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(54) ABZUGSEINRICHTUNG EINER HANDFEUERWAFFE

(57) Die Erfindung betrifft eine Abzugseinrichtung (2)
einer Handfeuerwaffe mit einem zwischen einer Aus-
gangsstellung und einer Auslösestellung bewegbaren
Abzug (14), einem zwischen einer Haltestellung und ei-
ner Abschlagstellung beweglichen Abzugsstollen (19)
und einem durch Betätigung des Abzugs (14) zwischen
einer Haltestellung zur Halterung des Abzugsstollens
(19) in der Spannstellung und einer Freigabestellung zur
Bewegung des Abzugsstollens (19) in die Abschlagstel-

lung beweglichen Übersetzungselement (24). Erfin-
dungsgemäß ist dem Abzug (14) eine Sicherungseinrich-
tung mit zwei um eine Querachse (33) schwenkbaren
und durch Stöße auslenkbaren Pendeln (34, 35) zuge-
ordnet, wobei die beiden Pendel (34, 35) derart mit dem
Abzug (14) verbunden sind, dass der Abzug (14) bei einer
stoßbedingten Auslenkung der beiden Pendel (34, 35)
durch mindestens eines der beiden Pendel (34, 35) in
seine Ausgangsstellung gedrückt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Abzugseinrichtung
einer Handfeuerwaffe nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.
[0002] Aus der DE 20 2015 101 485 U1 ist eine Ab-
zugseinrichtung einer Handfeuerwaffe mit einem in ei-
nem Abzugsgehäuse zwischen einer Ausgangsstellung
und einer Auslösestellung schwenkbar angeordneten
Abzug, einem im Abzugsgehäuse zwischen einer Halte-
stellung und einer Freigabestellung schwenkbar ange-
ordneten und mit dem Abzug zusammenwirkenden Ab-
zugsstollen und einem am Abzugsgehäuse verschiebbar
angeordneten Schlossfangelement zur Begrenzung der
Axialbewegung der Kammer beim Öffnen bekannt. Die
Abzugseinrichtung weist außerdem einen Einstellme-
chanismus zur Veränderung des Abzugsgewichts auf.
Gerade bei geringen Abzugsgewichten erfordert die Ab-
zugseinrichtung jedoch eine erhöhte Sorgfalt bei der Be-
dienung.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Abzugsein-
richtung der eingangs genannten Art zu schaffen, die ei-
ne verbesserte Sicherheit gegen eine unbeabsichtigte
Abgabe eines Schusses ermöglicht.
[0004] Diese Aufgabe wird durch eine Abzugseinrich-
tung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Zweck-
mäßige Ausgestaltungen und vorteilhafte Weiterbildun-
gen der Erfindung sind in den Unteransprüchen angege-
ben.
[0005] Bei der erfindungsgemäßen Abzugseinrichtung
ist dem zwischen einer Ausgangsstellung und einer Aus-
lösestellung bewegbaren Abzug eine Sicherungseinrich-
tung mit zwei durch Stöße schwenkbaren Pendeln zu-
geordnet, wobei die beiden Pendel derart mit dem Abzug
verbunden sind, dass der Abzug bei einer stoßbedingten
Auslenkung der beiden Pendel durch mindestens eines
der beiden Pendel in seine Ausgangsstellung gedrückt
wird. Dadurch weist die Abzugseinrichtung eine in allen
Richtungen wirksame Stoß- oder Fallsicherung auf,
durch die ein unbeabsichtigtes Auslösen eines Schusses
bei Stößen, Erschütterungen oder dgl. vermieden wer-
den kann. Durch die von den beiden Pendeln bei deren
Auslenkung auf den Abzug ausgeübte Kraft wird die zur
Betätigung des Abzugs benötigte Kraft erhöht. Je höher
die auf die Abzugseinrichtung bzw. die Handfeuerwaffe
einwirkenden Stoßwirkungen sind, desto stärker wird der
Abzugswiderstand zur Vermeidung einer ungewollten
Schussabgabe erhöhte. Dadurch ist eine weitere Ver-
besserung der Sicherheit erreichbar.
[0006] In einer zweckmäßigen Ausführung sind die
beiden in einem Abzugsgehäuse um eine Querachse
schwenkbar angeordneten Pendel als exzentrisch gela-
gerte Massekörper ausgebildet, deren Massenschwer-
punkt gegenüber der Querachse nach oben und in
Schussrichtung gesehen nach vorne versetzt ist.
[0007] Die beiden Pendel können in einer konstruktiv
günstigen und platzsparenden Bauweise über jeweils ei-
ne Querbohrung und einen Querstift um eine gemeinsa-

me Drehachse drehbar angeordnet sein. Die beiden Pen-
del können aber auch voneinander getrennte Drehach-
sen aufweisen. Die beiden Pendel weisen eine bauglei-
che Grundform aus, sind können aber auch unterschied-
lich ausgeführt sein.
[0008] Das eine Pendel kann an seiner in Schussrich-
tung gesehen hinteren Stirnfläche ein gegenüber der
Querachse in einer ersten Richtung versetztes erstes An-
druckelement zur Anlage an dem Abzug und eine erste
Feder zum Andrücken des ersten Andruckelements an
den Abzug und das zweite Pendel an seiner in Schuss-
richtung gesehen hinteren Stirnfläche ein gegenüber der
Querachse in einer zur ersten Richtung entgegengesetz-
ten zweiten Richtung versetztes zweites Andruckele-
ment und eine zweite Feder zum Andrücken des zweiten
Andruckelements an den Abzug enthalten.
[0009] Die beiden Pendel können an ihrer hinteren
Stirnfläche eine oberhalb der Drehachse angeordnete
obere Sacklochbohrung und eine unterhalb der Drehach-
se angeordnete untere Sacklochbohrung enthalten, in
denen jeweils eine Feder und ein Andruckelement an-
geordnet sind.
[0010] Zweckmäßigerweise liegen die beiden Federn
und die beiden Andruckelemente des ersten und zweiten
Pendels an einem nach oben ragenden Teil eines um
einen Querstift drehbaren Züngelträgers des Abzugs an.
[0011] Die Andruckelemente bestehen vorzugsweise
aus Gummi oder einem ähnlichen elastischen Material.
Sie können aber auch aus einem anderen Material be-
stehen.
[0012] Das zwischen dem Abzug und dem Abzugsstol-
len angeordnete Übersetzungselement kann in Form ei-
ner drehbaren Wippe mit einem mit dem Abzug zusam-
menwirkenden ersten Arm und einem mit dem Abzugs-
stollen zusammenwirkenden zweiten Arm ausgebildet
sein. An dem ersten Arm des Übersetzungselements ist
vorzugsweise eine erste Rast zum Eingriff mit einer ers-
ten Gegenrast am Abzug und an dem zweiten Arm des
Übersetzungselements eine zweite Rast zum Eingriff mit
einer zweiten Gegenrast am Abzugsstollens angeordnet.
[0013] Weitere Besonderheiten und Vorzüge der Er-
findung ergeben sich aus der folgenden Beschreibung
eines bevorzugten Ausführungsbeispiels anhand der
Zeichnung. Es zeigen:

Figur 1 eine Kammer und eine Abzugseinrichtung
eines Repetiergewehrs in einer Seitenan-
sicht;

Figur 2 die in Figur 1 gezeigte Kammer und die Ab-
zugseinrichtung mit zum Teil ausgeblende-
ten Teilen in einer Seitenansicht;

Figur 3 die in Figur 1 gezeigte Abzugseinrichtung
eines Repetiergewehrs in einer Explosions-
darstellung;

Figur 4 einen Teil der in Figur 3 gezeigten Abzugs-
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einrichtung in einer Seitenansicht;

Figur 5 die in Figur 4 gezeigte Abzugseinrichtung
mit ausgeblendeten Bauteilen in einer Sei-
tenansicht;

Figur 6 einen Teil der in Figur 3 gezeigten Abzugs-
einrichtung in einer Perspektive;

Figur 7 eine Rückansicht zweier Pendel der in Figur
3 gezeigten Abzugseinrichtung;

Figur 8 die in Figur 3 gezeigte Abzugseinrichtung in
einer gespannten Stellung;

Figur 9 die in Figur 3 gezeigte Abzugseinrichtung in
einer abgeschlagenen Stellung;

Figur 10 die in Figur 3 gezeigte Abzugseinrichtung in
einer gespannten Stellung und bei Stößen
von hinten und von oben;

Figur 11 die in Figur 3 gezeigte Abzugseinrichtung in
einer gespannten Stellung und bei Stößen
von vorne und von unten;

Figur 12 eine Schnittansicht der Abzugseinrichtung
in einer gespannten Stellung mit einer Kam-
mer in der verriegelten Stellung;

Figur 13 eine Schnittansicht der Abzugseinrichtung
mit einer Kammer in der geöffneten Stellung
und

Figur 14 eine Schnittansicht entlang der Linie A-A
von Figur 1.

[0014] Figur 1 zeigt einen Teil eines Repetiergewehrs,
das einen Kammerverschluss mit einer axial bewegli-
chen Kammer 1 und eine Abzugseinrichtung 2 enthält.
Die Kammer 1 enthält einen innerhalb eines Verschluss-
gehäuses mittels eines Kammerstengels 3 axial ver-
schiebbaren und zwischen einer Verriegelungsstellung
und einer Entriegelungsstellung um die Mittelache dreh-
baren zylindrischen Kammerkörper 4 und ein an dessen
hinteren Ende angeordnetes Schlösschen 5. An dem vor-
deren Ende des zylindrischen Kammerkörpers 4 sind in
an sich bekannter Weise mehrere Verriegelungswarzen
6 zur Verriegelung der Kammer 1 in dem Verschlussge-
häuse, einer Systemhülse oder in einem Lauf vorgese-
hen. An der Außenseite des zylindrischen Kammerkör-
pers 4 ist eine axiale Führungsnut 7 angeordnet.
[0015] In dem Kammerkörper 4 und dem Schlösschen
5 der Kammer 1 sind ein in Figur 2 dargestellter Schlag-
bolzen 8 und eine koaxial um den Schlagbolzen 8 ange-
ordnete Schlagbolzenfeder 9 axial verschiebbar geführt.
Auf dem Schlösschen 5 der Kammer 1 ist ein durch den
Daumen betätigbarer Spannschieber 10 zum Spannen

der Schlagbolzenfeder 9 angeordnet. An dem hinteren
Ende des Schlagbolzens 8 ist eine innerhalb des
Schlösschens 5 axial verschiebbar geführte Schlagbol-
zenmutter 11 befestigt.
[0016] Die auch in Figur 3 in einer Explosionsdarstel-
lung gezeigte Abzugseinrichtung 2 enthält einen inner-
halb eines Abzugsgehäuses 12 um einen ersten Querstift
13 schwenkbaren Abzug 14, der beim gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel aus einem um den ersten Querstift 13 dreh-
baren Züngelträger 15 und einem an der Unterseite des
Züngelträgers 15 lösbar befestigten Züngel 16 besteht.
An der Unterseite des Abzugsgehäuses 12 ist ein Ab-
zugsbügel 17 befestigt. Die Abzugseinrichtung 2 enthält
außerdem einen im Abzugsgehäuse 12 um einen zwei-
ten Querstift 18 schwenkbar gelagerten Abzugsstollen
19, der eine in Figur 2 erkennbare Abzugsstollenrast 20
zum Eingriff mit einer Rastkante 21 der Schlagbolzen-
mutter 11 enthält. Über eine in Figur 3 gezeigte Feder
22 wird der Abzugsstollen 19 in Richtung der Schlagbol-
zenmutter 11 nach oben in eine Spannstellung gedrückt.
[0017] Damit sich der Abzugsstollen 19 durch Betäti-
gung des Abzugs 14 aus seiner oberen Spannstellung
zur Halterung der Schlagbolzenmutter 11 in eine untere
Abschlagstellung zur Freigabe der Schlagbolzenmutter
11 bewegen kann, ist zwischen dem Abzug 14 und dem
Abzugsstollen 19 ein innerhalb des Abzugsgehäuses 12
um einen dritten Querstift 23 schwenkbares wippenför-
miges Übersetzungselement 24 vorgesehen. Das wip-
penförmige Übersetzungselement 24 ist zwischen einer
Haltestellung zur Halterung des Abzugsstollens 19 in der
Spannstellung und einer Freigabestellung zur Bewegung
des Abzugsstollens 19 in die Abschlagstellung beweg-
bar.
[0018] Aus Figur 1 ist ersichtlich, dass auf dem Ab-
zugsgehäuse 12 ein gabelförmiges Schlossfangelement
25 quer zur Kammer 1 verschiebbar angeordnet ist. Das
Schlossfangelement 25 wir durch in Figur 3 gezeigte
Druckfedern 26 nach oben gedrückt und weist an seiner
Oberseite einen Zapfen 27 zum Eingriff in die Führungs-
nut 7 an der Außenseite des Kammerkörpers 4 auf. Das
Absenken des auch in Figur 4 gezeigten Schlossfange-
lements 25 kann durch einen in einer Führungsnut 28 an
der Seite des Abzugsgehäuses 12 verschiebbar geführ-
ten Stellschieber 29 über einen am Abzugsgehäuse 1
drehbar gelagerten Hebel 30 erfolgen. Der Hebel 30 ist
als zentral um einen Drehzapfen 31 schwenkbarer Dop-
pelarmhebel ausgebildet, so dass das Schlossfangele-
ment 25 durch Anheben des Stellschiebers 29 zur De-
montage der Kammer 1 abgesenkt werden kann.
[0019] Wie aus Figur 3 hervorgeht, sind in einer Ver-
tiefung 32 an der Oberseite des Abzugsgehäuses 12
zwei durch einen Querstift 48 um eine Querachse 33
schwenkbare Pendel 34 und 35 angeordnet. Diese Pen-
del 34 und 35 bilden einen Teil einer Stoß- oder Fallsi-
cherung, die im Folgenden noch näher erläutert wird.
[0020] Der Abzug 14 ist zwischen einer in Figur 2 ge-
zeigten Ausgangsstellung und einer zurückgezogenen
Auslösestellung bewegbar. Durch eine in den Figuren 2
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und 3 dargestellte Abzugsfeder 36 wird der Abzug 14
über einen Druckstift 37 in die Ausgangsstellung ge-
drückt. Bei der gezeigten Ausführung sitzt die hier als
Spiraldruckfeder ausgebildete Abzugsfeder 36 innerhalb
einer in Längsrichtung des Abzugsgehäuses 1 durch die-
ses verlaufenden Längsbohrung und ist zwischen dem
Druckstift 37 und einem Federbolzen 38 eingespannt,
der an einem im Abzugsgehäuse 12 angeordneten bol-
zenförmigen Stellelement 39 zur Veränderung des Ab-
zugsgewichts anliegt. An dem bolzenförmigen Stellele-
ment 39 sind mehrere in Umfangsrichtung verteilte Stell-
flächen zur Veränderung der Vorspannkraft der Abzugs-
feder 36 vorgesehen.
[0021] In den Figuren 4 und 5 ist erkennbar, dass das
um den dritten Querstift 23 drehbare wippenförmige
Übersetzungselement 24 einen in Schussrichtung gese-
hen nach vorne ragenden ersten Arm 40 und einen nach
oben ragenden, in eine Ausnehmung 41 des Abzugsstol-
lens 19 eingreifenden zweiten Arm 42 aufweist. An dem
vorderen Ende des nach vorne ragenden ersten Arms
40 ist eine untere erste Rast 43 zum Eingriff mit einer
ersten Gegenrast 44 am Abzug 14 vorgesehen. Die erste
Gegenrast 44 ist an einem nach oben ragenden Teil 47
des um die Querachse 13 schwenkbaren Züngelträgers
15 angeordnet. An dem nach oben ragenden zweiten
Arm 42 des um die Querachse 23 drehbaren wippenför-
migen Übersetzungselements 24 ist eine obere zweite
Rast 45 zum Eingriff mit einer nach vorne vorstehenden
zweiten Gegenrast 46 in der Ausnehmung 41 des Ab-
zugsstollens 19 vorgesehen. Die zweite Rast 45 am
zweiten Arm 42 des Übersetzungselements 24 und die
Gegenrast 46 in der Ausnehmung 41 des Abzugsstollens
19 sind derart ausgeführt, dass sich der um den Querstift
18 schwenkbare Abzugsstollen 19 durch eine Drehung
des Übersetzungselements 24 entgegen der Uhrzeiger-
richtung nach unten in eine Abschlagstellung bewegen
kann
[0022] Die beiden in dem Abzugsgehäuse 12 durch
einen Querstift 48 um die Querachse 33 schwenkbar ge-
lagerten und in Figur 7 in einer Rückansicht gesondert
dargestellten Pendel 34 und 35 weisen jeweils eine Quer-
bohrung 49 zur Aufnahme des Querstifts 48 auf. Die bei-
den winkelförmigen Pendel 34 und 35 sind als exzent-
risch gelagerten Trägheitskörper derart ausgeführt, dass
deren Massenschwerpunkt gegenüber der Querachse
33 nach oben und in Schussrichtung gesehen nach vorne
versetzt ist. Dadurch führen die Pendel 34 und 35 bei
Stößen auf das Abzugsgehäuse 12 eine Schwenkbewe-
gung um die Querachse 33 aus. An ihren in Schussrich-
tung gesehen hinteren, zum oberen Teil 47 des Züngel-
trägers 15 gewandten rückseitigen Stirnflächen 50 ent-
halten die Pendel 34 und 35 jeweils eine oberhalb der
Querbohrung 49 angeordnete obere Sacklochbohrung
51 und eine unterhalb der Querbohrung 49 angeordnete
untere Sacklochbohrung 52. In der oberen Sacklochboh-
rung 51 des in Schussrichtung gesehen linken Pendels
34 ist eine erste Feder 53 zur Anlage an dem oberen Teil
47 des Züngelträgers 15 und in der unteren Sackloch-

bohrung 52 des in Schussrichtung gesehen linken Pen-
dels 34 ist ein hier stiftförmig ausgebildetes erstes An-
druckelement 54 zur Anlage an dem oberen Teil 47 des
Züngelträgers 15 angeordnet. In der oberen Sackloch-
bohrung 51 des in Schussrichtung gesehen rechten Pen-
dels 35 ist dagegen ein hier stiftförmig ausgebildetes
zweites Andruckelement 54 zur Anlage an dem oberen
Teil 47 des Züngelträgers 15 und in der unteren Sack-
lochbohrung 52 des in Schussrichtung gesehen rechten
Pendels 35 eine zweite Druckfeder 53 zur Anlage an dem
oberen Teil 47 des Züngelträgers 15 angeordnet. Die
beiden Andruckelemente 54 sind in Art eines Puffers z.
B. aus Gummi oder einem anderen elastisch nachgiebi-
gen Material ausgeführt. Über die pufferartigen Andruck-
elemente 54 können die zwischen den Pendeln 34 und
35 und dem Abzug 14 wirkenden Stoßimpulse gedämpft
werden. Durch die beiden Druckfedern 53 werden die
Pendel 34 und 35 über die pufferartigen Andruckelemen-
te 54 an den oberen Teil 47 des Züngelträgers 15 ange-
drückt.
[0023] Durch die vorstehend beschriebene Ausgestal-
tung und Anordnung der beiden Pendel 34 und 35 wirken
diese als Trägheitsmasse und führen bei Stößen auf das
Abzugsgehäuse 12 eine Schwenkbewegung um die
Querachse 33 aus. Durch die unterschiedliche Anord-
nung der Druckfedern 53 und Andruckelemente 54 zwi-
schen den beiden Pendeln 34 und 35 und dem Abzug
14, wirken diese als multidirektionale Fall- bzw. Stoßsi-
chersicherung, deren Funktionsweise im Folgenden an-
hand der Figuren 8 bis 11 erläutert wird.
[0024] In der Figur 8 ist die Abzugseinrichtung 2 in ei-
ner gespannten Stellung gezeigt. Das wippenförmige
Übersetzungselement 24 liegt mit seiner vorderen ersten
Rast 43 auf der ersten Gegenrast 44 am oberen Ende
des nach oben ragenden Teils 47 des Züngelträgers 15
auf. In dieser Stellung des wippenförmigen Überset-
zungselements 24 greift die hintere zweite Rast 45 des
wippenförmigen Übersetzungselements 24 unter die
zweite Gegenrast 46 am Abzugsstollen 19, so dass der
Abzugsstollen 19 in der oberen Haltestellung gehalten
wird. In dieser oberen Haltestellung wird die in dem Fi-
guren 1 und 2 gezeigte Schlagbolzenmutter 11 durch die
Abzugsstollenrast 20 gehalten. Die beiden Pendel 34
und 35 befinden sich in einer nicht ausgelenkten Aus-
gangsstellung und werden über die Druckfedern 53 mit
ihren Andruckelementen 54 an den Züngelträger 15 des
Abzugs 14 oberhalb des als Drehachse für den Abzug
14 dienenden Querstifts 13 angedrückt.
[0025] In Figur 9 ist die Abzugseinrichtung 2 mit abge-
schlagenem Abzug 14 gezeigt. Durch Zurückziehen des
Züngels 16 gibt die erste Gegenrast 44 am oberen Ende
des Züngelträgers 15 die vordere erste Rast 43 am Über-
setzungselement 24 frei, so dass sich das Übersetzungs-
element 24 entgegen der Uhrzeigerrichtung drehen und
der vordere erste Arm 40 nach unten bewegen kann.
Dabei gelangt die zweite Rast 45 am zweiten Arm 42 des
Übersetzungselements 24 außer Eingriff mit der zweiten
Gegenrast 46 am Abzugsstollen 19, so dass sich der
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Abzugsstollen 19 in die untere Abschlagstellung zur Frei-
gabe des durch die Schlagbolzenfeder 9 beaufschlagten
Schlagbolzens 8 drehen kann. Durch die Bewegung des
nach oben ragenden Teils 47 des Züngelträgers 15 wer-
den die beiden Pendel 34 und 35 gegenläufig bewegt.
[0026] Wenn die Abzugseinrichtung 2 in der gespann-
ten Stellung gemäß Figur 10 einen z.B. durch Fallen oder
durch Stoß auf die Schaftkappe des Repetiergewehrs
bedingten Schlag in Richtung des Pfeils 55 oder von oben
einen Stoß in Richtung des Pfeils 56 erfährt, d.h. es wirkt
ein Stoß auf das Repetiergewehr von hinten oder oben,
lenken die beiden Pendel 34 und 35 in Uhrzeigerrichtung
aus, wobei das in Schussrichtung gesehen rechte Pendel
35 mit seinem Andruckelement 54 gegen den oberen
Teil 47 des Züngelträgers 15 drückt und den Abzug 13
in seiner Ausgangsstellung hält.
[0027] Wirkt dagegen auf die Abzugseinrichtung 2 in
der gespannten Stellung gemäß Figur 11 ein Stoß in
Richtung der beiden Pfeile 57 und 58, d.h. es wirkt ein
Stoß von unten oder von vorne, lenken die beiden Pendel
34 und 35 entgegen der Uhrzeigerrichtung aus, lenkt das
in Schussrichtung gesehen rechte Pendel 35 aus, wobei
das in Schussrichtung gesehen linke Pendel 34 mit sei-
nem Andruckelement 54 gegen den oberen Teil 47 des
Züngelträgers 15 drückt und den Abzug 13 in seiner Aus-
gangsstellung hält. Dadurch wird über die beiden Pendel
34 und 35 bei Stößen in allen Richtungen auf den Abzug
13 eine Kraft ausgeübt, welche den Abzug 13 in seine
Ausgangsstellung drückt.
[0028] Neben der vorstehend beschriebenen Fall-
bzw. Stoßsicherung ist über die Abzugseinrichtung 2
auch eine in den Figuren 12 bis 14 näher dargestellte
Sicherung zur Verhinderung einer unerwünschten
Schussabgabe beim entriegelter Kammer 1 erreichbar.
Hierzu weist das an der Oberseite des Verschlussgehäu-
ses 12 quer zur Kammer 1 verschiebbar angeordnete
Schlossfangelement 25 ein in den Figuren 12 und 13
dargestelltes, hier stiftförmig ausgebildetes Sperrele-
ment 59 auf, das in zwei in Figur 3 erkennbare Querboh-
rungen 60 in den beiden Seitenwangen des gabelförmi-
gen Schlossfangelement 25 eingesteckt ist und mit dem
nach vorne ragenden Arm 40 des wippenförmigen Über-
setzungselements 24 zur Blockade oder Freigabe des
Abzugs 14 zusammenwirkt. Das Übersetzungselement
24 enthält in einem der beiden Seitenwangen eine halb-
runde Aussparung 61, in die das abgerundete erste Ende
des um den Drehzapfen 31 schwenkbaren Hebels ein-
greift. Das andere abgerundete zweite Ende des Hebels
30 greift in eine halbrunde Ausnehmung 62 an dem Stell-
schieber 29 ein.
[0029] In Figur 14 ist erkennbar, dass an dem mittels
des Kammerstengels 3 um eine Längsachse 63 zwi-
schen einer Verriegelungsstellung und einer Entriege-
lungsstellung drehbaren Kammerkörper 4 der Kammer
1 eine als Radialnut an der Außenseite des Kammerkör-
pers 4 ausgebildete Steuerkurve 64 zur Bewegung des
Schlossfangelements 25 aus einer abgesenkten Entsi-
cherungsstellung in eine angehobene Sicherungsstel-

lung bei der durch Anheben des Kammerstengels 3 be-
dingten Drehung des Kammerkörpers 4 in die Entriege-
lungsstellung vorgesehen ist. Die Steuerkurve 64 weist
eine erste Steuerfläche 65 auf, an welcher der obere Zap-
fen 27 des durch die Druckfedern 26 nach oben gedrück-
ten Schlossfangelements 25 in einer verriegelten Stel-
lung des Kammerkörpers 6 zur Anlage gelangt und durch
welche das Schlossfangelement 25 in die Entsiche-
rungsstellung gedrückt wird. Die Steuerkurve 64 weist
außerdem eine im Umfangsrichtung des Kammerkör-
pers 6 auf die erste Steuerfläche 65 folgende und ge-
genüber dieser zurückversetzte zweite Steuerfläche 66
auf, an welcher der obere Zapfen 27 des durch die Druck-
federn 26 nach oben gedrückten Schlossfangelements
25 bei Entriegeln des Kammerkörpers 6 zur Anlage ge-
langt und durch welche das Schlossfangelement 25 in
die angehobene Sicherungsstellung gelangt.
[0030] In der in Figur 14 gezeigten Verriegelungsstel-
lung der Kammer 1 liegt das durch die beiden Druckfe-
dern 26 nach oben beaufschlagte Schlossfangelement
25 mit seinem oberen Zapfen 27 an der ersten Steuer-
fläche 65 an und wird durch diese nach unten in die in
Figur 12 dargestellte Entsicherungsstellung gedrückt. In
der Entsicherungsstellung ist das stiftförmige Sperrele-
ment 59 von der Unterseite des nach vorne ragenden
Schenkels 40 des wippenförmigen Übersetzungsele-
ments 24 beabstandet, so dass sich das wippenförmige
Übersetzungselement 24 bei der Betätigung des Abzugs
14 entgegen der Uhrzeigerrichtung drehen kann und die
am Ende des Schlagbolzens 8 angeordnete Schlagbol-
zenmutter 11 zum Abschlagen des Schlagbolzens 8 über
die Abzugsstollenrast 20 freigegeben werden kann.
[0031] Wird dagegen der Kammerstengel 3 bei der in
Figur 14 gezeigten Verriegelungsstellung zur Entriege-
lung der Kammer 1 angehoben und dadurch der Kam-
merkörper 4 in Schussrichtung gesehen entgegen der
Uhrzeigerrichtung gedreht, gelangt der Zapfen 27 an der
Oberseite des Schlossfangelements 25 zu der gegenü-
ber der ersten Steuerfläche 65 nach innen versetzten
zweiten Steuerfläche 66 der Steuerkurve 64, so dass sich
das Schlossfangelement 25 unter der Wirkung der Fe-
dern 26 nach oben in die angehobene Sicherungsstel-
lung bewegen kann.
[0032] In der komplett entriegelten Stellung der Kam-
mer 1 gelangt der Zapfen 27 in die in Längsrichtung ver-
laufende Nut 7 des Kammerkörpers 4, so dass die Kam-
mer 1 zum Öffnen des Kammerverschlusses nach hinten
gezogen werden kann. Die Nut 7 weist an ihrer Vorder-
seite eine in Figur 1 erkennbare Anschlagfläche 67 zur
Anlage der Zapfens 27 des Schlossfangelements 25 auf.
Dadurch kann verhindert werden, dass die Kammer 1
beim Repetieren vollständig aus der Kammerhülse her-
ausgezogen wird. Zur Demontage der Kammer 1 kann
das Schlossfangelement 25 durch den Stellschieber 29
über den Hebel 30 in eine abgesenkte Demontagestel-
lung bewegt werden.
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Bezugszeichenliste

[0033]

1 Kammer
2 Abzugseinrichtung
3 Kammerstengel
4 Kammerkörper
5 Schlösschen
6 Verriegelungswarze
7 Führungsnut
8 Schlagbolzen
9 Schlagbolzenfeder
10 Spannschieber
11 Schlagbolzenmutter
12 Abzugsgehäuse
13 Erster Querstift
14 Abzug
15 Züngelträger
16 Züngel
17 Abzugsbügel
18 Zweiter Querstift
19 Abzugsstollen
20 Abzugsstollenrast
21 Rastkante
22 Feder
23 Dritter Querstift
24 Übersetzungselement
25 Schlossfangelement
26 Druckfeder
27 Zapfen
28 Führungsnut
29 Stellschieber
30 Hebel
31 Drehzapfen
32 Vertiefung
33 Querachse
34 Erstes Pendel
35 Zweites Pendel
36 Abzugsfeder
37 Druckstift
38 Federstift
39 Stellelement
40 Erster Arm
41 Ausnehmung
42 Zweiter Arm
43 Erste Rast
44 Erste Gegenrast
45 Zweite Rast
46 Zweite Gegenrast
47 Oberer Teil des Züngelträgers
48 Querstift
49 Querbohrung
50 Rückseitige Stirnfläche
51 Obere Sacklochbohrung
52 Untere Sacklochbohrung
53 Druckfeder
54 Andruckelement

55 Pfeil
56 Pfeil
57 Pfeil
58 Pfeil
59 Sperrelement
60 Querbohrung
61 Ausnehmung
62 Aussparung
63 Längsachse
64 Steuerkurve
65 Erste Steuerfläche
66 Zweite Steuerfläche
67 Anschlagfläche

Patentansprüche

1. Abzugseinrichtung (2) einer Handfeuerwaffe mit ei-
nem zwischen einer Ausgangsstellung und einer
Auslösestellung bewegbaren Abzug (14), einem
zwischen einer Haltestellung und einer Abschlag-
stellung beweglichen Abzugsstollen (19) und einem
durch Betätigung des Abzugs (14) zwischen einer
Haltestellung zur Halterung des Abzugsstollens (19)
in der Spannstellung und einer Freigabestellung zur
Bewegung des Abzugsstollens (19) in die Abschlag-
stellung beweglichen Übersetzungselement (24),
dadurch gekennzeichnet, dass dem Abzug (14)
eine Sicherungseinrichtung mit zwei um eine Quer-
achse (33) schwenkbaren und durch Stöße auslenk-
baren Pendeln (34, 35) zugeordnet ist, wobei die bei-
den Pendel (34, 35) derart mit dem Abzug (14) ver-
bunden sind, dass der Abzug (14) bei einer stoßbe-
dingten Auslenkung der beiden Pendel (34, 35)
durch mindestens eines der beiden Pendel (34, 35)
in seine Ausgangsstellung gedrückt wird.

2. Abzugseinrichtung (2) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die beiden in einem Abzugs-
gehäuse (12) um die Querachse (33) schwenkbar
angeordneten Pendel (34, 35) als exzentrisch gela-
gerte Massekörper ausgebildet sind, deren Massen-
schwerpunkt gegenüber der Querachse (33) nach
oben und in Schussrichtung gesehen nach vorne
versetzt ist.

3. Abzugseinrichtung (2) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die beiden Pendel
(34, 35) über jeweils eine Querbohrung (49) und ei-
nen Querstift (48) um eine gemeinsame Querachse
(33) schwenkbar gelagert sind.

4. Abzugseinrichtung (2) nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das eine
Pendel (34) an seiner in Schussrichtung gesehen
hinteren Stirnfläche (50) ein gegenüber der Quer-
achse (33) in einer ersten Richtung versetztes erstes
Andruckelement (54) zur Anlage an dem Abzug (14)
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und eine erste Feder (53) zum Andrücken des ersten
Andruckelements (53) an den Abzug (14) und das
zweite Pendel (35) an seiner in Schussrichtung ge-
sehen hinteren Stirnfläche (50) ein gegenüber der
Querachse (33) in einer zur ersten Richtung entge-
gengesetzten zweiten Richtung versetztes zweites
Andruckelement (54) und eine zweite Feder (53)
zum Andrücken des zweiten Andruckelements (54)
an den Abzug enthält.

5. Abzugseinrichtung (2) nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Pendel (34, 35) an ihrer
hinteren Stirnfläche (50) eine oberhalb der Drehach-
se (33) angeordnete obere Sacklochbohrung (51)
und eine unterhalb der Drehachse (33) angeordnete
untere Sacklochbohrung (51) enthalten, in denen je-
weils eine Feder (53) und ein Andruckelement (54)
angeordnet sind.

6. Abzugseinrichtung (2) nach Anspruch 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die beiden Federn
(53) und die beiden Andruckelemente (54) des ers-
ten und zweiten Pendels (34, 35) an einem nach
oben ragenden Teil (47) eines um einen Querstift
(13) drehbaren Züngelträgers (15) des Abzugs (14)
anliegen.

7. Abzugseinrichtung (2) nach einem der Ansprüche 4
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Andruck-
elemente (54) aus Gummi oder einem anderen elas-
tischen Material bestehen.

8. Abzugseinrichtung (2) nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das Über-
setzungselement (24) in Form einer drehbaren Wip-
pe mit einem mit dem Abzug (14) zusammenwirken-
den ersten Arm (40) und einem mit dem Abzugsstol-
len (19) zusammenwirkenden zweiten Arm (42) aus-
gebildet ist.

9. Abzugseinrichtung (2) nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass an dem ersten Arm (40) des
Übersetzungselements (24) eine erste Rast (43)
zum Eingriff mit einer ersten Gegenrast (44) am Ab-
zug (14) und an dem zweiten Arm (42) des Überset-
zungselements (24) eine zweite Rast (45) zum Ein-
griff mit einer zweiten Gegenrast (46) am Abzugs-
stollens (19) angeordnet sind.
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